
Schon liegt der Sommereinsatz wieder hinter uns. 
Hier ein kleiner Einblick von Urs „Snoopy“ Müller: 

Zurück in Fofeldea
„Am Samstag, 16. Juli, kurz nach 11 Uhr, machte 
sich von Horgen aus ein oranger VW-Bus auf Rich-
tung Osten. An Bord waren ein paar Schweizer, 
ihr Gepäck und eine grosse Menge Kleider, Schul-
säcke und Schuhe. Das Ziel der Reise hiess Fofel-
dea. Die Fahrt ging gut voran und auch für viel 
Gesprächsstoff war gesorgt, da sich nicht alle der 
Mitreisenden kannten.
Wir, d.h. Elsbeth Wuttke, Peter Häsler, Bernhard 
Steiner und der Schreiberling kamen nach einem 
kurzen Zwischenstopp in Ungarn am 17. Juli um ca. 
22 Uhr in Fofeldea an. Dan stand schon bereit und 
öffnete uns das Tor. Nachdem wir den Bus ausge-
räumt und Peter noch ein Bett repariert hatte, ka-
men wir endlich zu unserem wohlverdienten Schlaf! 

Einige Eindrücke von den Kindertagen:

Am nächsten Tag waren Peter und Bernhard vor 
allem damit beschäftigt, die Gebäude und In-
frastruktur zu begutachten und zu fotografieren; 
dies im Hinblick auf den geplanten Baueinsatz im 
Herbst. 
Da mich das persönlich nicht besonders interessier-
te (aus irgendwelchen Gründen hat Gott ja nicht 
allen die gleichen Gaben gegeben), schaute ich, 
wie fest sich Fofeldea verändert hat seit 2004, als 
ich schon mal da war. 
Am Dienstag lernten wir die rumänischen Verant-
wortlichen für das Kinderprogramm, Anita und 
Gina, kennen. Gemeinsam wurden die Kindertage  
geplant, in Rumänisch und Englisch. Am Nachmit-
tag ging es nach Sibiu, wo wir vier in einem Re-
staurant ein leckeres rumänisches Essen geniessen 
durften. 

Spannendes Wiedersehen 
Am nächsten Tag begannen die Kindertage! Vom 
Mittwoch bis Freitag bot unser neunköpfiges Team 
jeweils rund 80 Kindern ein abwechslungsreiches 
Programm. Für mich persönlich war es spannend, 
einige Kinder, die ich bei meinem letzten Einsatz 
2004 kennen gelernt hatte, wiederzuerkennen!
Die Kinder waren beim Singen, bei der Andacht, 
beim Basteln und auch beim Spiel immer voll da-
bei! Beeindruckt hat mich aber auch das tolle 
Team. Die jungen Leiterinnen und Leiter fanden 
sofort den Draht zu den Kindern. Man spürte, dass 
ihnen dieser Jesus, von dem sie den Kindern erzähl-
ten, viel bedeutet! Obschon ich selber nicht rumä-
nisch spreche, half ich tatkräftig mit und erklärte 
z.B. eine Bastelarbeit. Dabei half mir die jüngste 
Leiterin, Dana, und übersetzte meine englischen 
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Alles bereit für die Stafette?



Erklärungen ins Rumänische.
Und schon war die Woche vorbei. Schweren Her-
zens hiess es am Samstag Abschied nehmen von 
Fofeldea. Der orange Bus machte sich wieder auf 
den Weg...“

Start der Hausaufgabenhilfe
Anita und Gina, die beiden jungen Frauen, welche 
die Hauptverantwortung für das Kinderprogramm 
hatten, werden die Verantwortung für die Aufga-
benhilfe in Fofeldea übernehmen. 
Elsbeth Wuttke meint: „Beide arbeiteten während 
den Kindertagen sehr kompetent. Sie haben kla-
re Linien und trotzdem viel Liebe zum einzelnen 
Kind.  Das hat mich beeindruckt. Mein Empfinden 
durch diese Tage war auch, dass die Kinder sehr 
offen und empfänglich sind, vom Kleinsten bis zum 
Grössten. Ich staunte einmal mehr über das Poten-
tial, das Fofeldea hat. Die Kinder kannten beispiels-
weise noch viele Lieder vom letzten Jahr. Es lohnt 
sich hier anzusetzen mit der Aufgabenhilfe und 
weiteren Aktivitäten.“ 
Und das wollen wir tun! Mit dem Beginn des Schul-
jahres Mitte September starten wir mit dem Ange-
bot der Hausaufgabenhilfe für die Kinder von der 
1. bis zur 4. Klasse. 

Wir sind sehr dankbar für einmalige oder regelmäs-
sige Gaben sowohl für die Aufgabenhilfe als auch 
für den Bau.

Helfen Sie mit, ein Projekt mit Zukunftsperspek-
tive für die Dorfbevölkerung von Fofeldea um-
zusetzen!

Herzlichen Dank für Ihr Mittragen!

Liebe Grüsse  
Verein „Fofeldea Lebt“  

Vorstand „Fofeldea lebt“:
Matthias & Elsbeth Wuttke, 

Philipp Keller, Yves Campiche,  
 Daniel & Gabi Weber-Comminot 

Auf Wiedersehen, bis zum nächsten Mal!

Für die Umsetzung der Aufgabenhilfe  
sind wir auf Spenden angewiesen. 
Das Budget für die Hausaufgabenhilfe 
beträgt rund CHF 65.– pro Einsatztag,  
respektive CHF 900.– pro Monat. 

Täglich kamen 80 Kinder von 4-16 Jahren. Für die Kleinsten gab 
es teilweise ein separates Programm. 

Das Programm war vielseitig. Neben Spielen wurde auch  
gesungen und gebastelt, dazu gab es eine Geschichte.  

Das Team vom Sommereinsatz 2011 - sieben Rumänen und drei 
Schweizer


